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Das Kauderwelsch-Prinzip

Kauderwelsch „Dialekt“ heißt:
± Schnell mit dem Sprechen beginnen, auch wenn nicht immer

 alles korrekt ist.
± das Kauderwelsch der alteinge sessenen Bewohner vor Ort mit all

seinen fremdartig und zuweilen lustig klingenden Lauten und
Ausdrücken wirklich verstehen, und sich in die Lebensart, das
Lebens gefühl, die Lebens philo sophie der Menschen vor Ort
einzufühlen. Denn ein Dialekt ist nie nur eine andere Art zu spre-
chen, sondern Ausdruck einer anderen Art zu denken, fühlen,
 genießen, leben und zu lieben.

± Es geht um die Alltagssprache, also das, was man tatsächlich auf
der Straße hört.

± Die Autorinnen und Autoren werden Sie immer wieder zum
Schmunzeln bringen und auf unterhaltsame Weise die Mentalität
und und das Lebensgefühl des  jeweiligen Sprachraums vermitteln.

Kauderwelsch-Dialektführer sind keine Lehrbücher, aber viel mehr
als traditionelle Reisesprachführer. Es erwarten Sie sprach liche
 Lecker bissen, gespickt mit umgangssprachlichen Flos keln, Rede-
wendungen und lockeren Sprüchen, die den Mutter witz der Be-
wohner charakterisieren. 

Talk to each other!



Kauderwelsch und noch viel mehr: 

www.reise-know-how.de 
± Immer und überall bequem in unserem Shop einkaufen

± Mit Smartphone, Tablet und Computer die passenden
Reisebücher und Landkarten finden

± Downloads von Büchern, Landkarten und Audioprodukten

± Alle Verlagsprodukte und Erscheinungstermine 
auf einen Klick

± Online vorab in den Büchern blättern

± Kostenlos Informationen, Updates und Downloads
zu weltweiten Reisezielen abrufen

± Newsletter anschauen und abonnieren

± Ausführliche Länderinformationen zu fast allen Reisezielen

http://www.reise-know-how.de
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Das Elsass ist bekanntermaßen ein sehr tou-
ristisches Land. Von den ca. 14 Millionen Tou-
risten, die jährlich die Region besuchen, sind die
meisten Deutschsprechende aus Deutschland,
Österreich und der Schweiz. Dazu kommen vie-
le Holländer, und zwar nicht nur Bustouristen,
die übers Wochen ende eine billige Sauerkraut-
und Rieslingkur „in Frankreich“ machen wol-
len, sondern auch einige Zelt- und Bergwande-
rer, die sich hauptsächlich in Landgasthöfen
und Dorfhotels aufhalten — also dort, wo am
meisten Dialekt gesprochen wird.
     Es gibt außerdem viele deutsche Familien,
die sich im Elsass niedergelassen oder ein
 Ferienhaus gekauft haben, um einfach mal der
Saarbrücker bzw. Karlsruher Unruhe entkom-
men zu können. Diese fühlen sich  jedoch oft ein
wenig von der elsässischen Dorfgesellschaft iso-
liert, und zwar meistens aufgrund von Sprach -
problemen: diejenigen, die nur Hochdeutsch
sprechen, stoßen sogleich auf die  latente
Deutschfeindlichkeit mancher Nachbarn und
diejenigen, die Französisch gelernt haben, kom-
men zwar mit dem Einkaufen und den Verwal-
tungsformalitäten zurecht, nicht aber mit dem
Witze- und Klatsch erzählen, mit dem Wein-
und Bierprobieren, also all den Dingen, die im
Dorfleben eine so wichtige Rolle spielen. Und

Vorwort

Vorwort
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falls sie einmal ins Dialekttheater gehen, werden
sie auch manches verpassen … 
     Das ist um so bedauerlicher, als das Elsässi-
sche für sie im Grunde genommen keine Fremd-
sprache ist, an der man stundenlang pauken
müsste, sondern eine eng verwandte Sprache, die
der Deutschsprechende mit Hilfe einiger kurzer,
gezielter Hinweise schnell lernen kann. Beson-
ders diesen Menschen also ist  dieses Büchlein ge-
widmet.

Raoul J. Niklas Weiss

Vorwort



112 hùnd’rt zwälf

Raoul Jean Nicolas Hånsnikl Weiss, 1975 in
Zåw’ra geboren, ist Spanischlehrer. Ihn kennen
Sie vielleicht nicht, aber sicher seine Oma, denn
ihr gehörte die Bierstube „Zur weißen Taube“ in
Fìnschtìng, und auch seinen Opa selig, der spielte
Klarinette im Musikverein.
    Seine Eltern haben Französisch mit ihm ge-

sprochen, um ihm die „Sprachvereinheitli-
chungsohrfeigen“ zu ersparen, die sie selbst in
der französischen Schule erlitten haben. Verge-
bens, denn daheim im Dorf waren Großeltern,
Breet’lech backende Tanten und Rotznås tragende
Fischkameraden … Mit 17 Jahren und einer Fla-
sche Schnåps im Rucksack fuhr er nach Paris,
um Sprachwissenschaft zu studieren, danach
nach Madrid, nach Cluj (Rumänien), und letz-
tens nach Berlin, wo seiner Oma zufolge „das
wahre Deutsch gesprochen werde!“. „Aba det is
noch wat anneret…“

Der Autor

Der Autor
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